
Der österreichische Frauengesundheitsbericht 2010  
wird in OÖ geschrieben 
 

Der PGA, Verein für prophylaktische Gesundheitsarbeit, ist vom Bundesministerium für 

Gesundheit beauftragt worden, den Frauengesundheitsbericht 2010 zu verfassen. 

 

51% der Bevölkerung sind Frauen, sie stellen eine sehr wichtige Zielgruppe für Gesundheitsförderung und –

vorsorge dar. Der Bericht zur gesundheitlichen Situation von Frauen in Österreich umfasst eine 

Themenaufstellung, die darlegt, dass geschlechterdifferenzierte und frauenspezifische Herangehensweisen 

im Gesundheitswesen nicht nur sinnvoll, sondern vielmehr dringend notwendig sind, um zielgenaue 

Angebote und Handlungsstrategien entwickeln zu können.  

 

Arbeit am wachsenden Bewusstsein für Unterschiede zwischen Frauen- und 

Männergesundheit 

Frauen unterliegen anderen Gesundheitsrisiken, ihre Krankheiten verlaufen sehr oft anders als bei Männern 

und die Nutzung von Gesundheitsangeboten ist in vielen Aspekten zwischen den Geschlechtern sehr 

unterschiedlich. Der Frauengesundheitsbericht 2010 wird ein wichtiger Aspekt sein, für das Thema 

Frauengesundheit zu sensibilisieren und das allgemeine Bewusstsein für eine geschlechtergerechte 

Herangehensweise im Gesundheitswesen zu schärfen. Denn noch immer wird den weiblichen Aspekten im 

ganzheitlichen Bereich der Gesundheit wenig Beachtung geschenkt. Er wird auch aufzeigen, inwieweit das 

Gesundheitssystem derzeit im weiteren Sinne mit sozialen Besonderheiten umgeht. 

 

„Unser Ziel ist ein geschlechtergerechtes Gesundheitssystem. Wir freuen uns, dass wir mit der Erstellung 

des Frauengesundheitsberichts 2010 einen weiteren wichtigen Meilenstein setzen dürfen.“ 

Frau Mag.a Martha Scholz, Leiterin des Bereichs Frauengesundheit im PGA und Verfasserin des Berichts. 
 

Alle 5 Jahre veröffentlicht das Bundesministerium für Gesundheit den Frauengesundheitsbericht. 2011 wird 

nun der aktuelle Bericht erscheinen, der heuer vom PGA erarbeitet wird. Die Zielgruppen des Berichts 

werden in erster Linie ExpertInnen aus den Bereichen Frauen, Gesundheit, Soziales und Politik sein, aber 

auch interessierte und betroffene Frauen sollen wichtige Informationen aus dem Bericht entnehmen 

können.  
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